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zum Seschlutz »es Zenlralvur-
fiandes -er uakiouallib . Partei.

II .

Die „Nationalzeitung " schreibt:

Mißstimmungen gibt es in allen Parteien . Was

die beantragte Aenderung der Parteisotzungen an-

aeht, daß nur solche Vereine in die Partei ausge¬
nommen werden sollen , die nicht einen eigenen
Verband bilden , so wird uns versichert, daß nie¬

mand auch nur einen Augenblick daran gedacht
hat , die jungliberale Organisation aus der Partei
herauszudrängen . Daß manche Mitglieder der Par¬
tei die Selbständigkeit der Iungliberalen
nicht gern gesehen haben und auch oft schon Beden¬
ken geäußert haben , ist kein Geheimnis . Man be¬

streitet jedoch uns gegenüber jeden Versuch , als ob

dieser Beschluß in feindlicher Absicht ergangen sei ,
und beharrt bei der Ueberzeugung , daß die natio¬
nalliberale Jugend nach wie vor die engst e Füh -

lung mit der Partei behalten müsse, deren Zu¬
kunft auf dieser liberalen Generation beruht .

"

In der parteioffiziösen „Nationallibera¬
len Korrespondenz

" wird gegenüber ver¬

schiedenen Pretzäußerungen hervorgehoben : „Es

handelt sich hier um eine organisatorische
Frage, welche die Partei schon lange beschäftigt. Es

ist das die Frage , ob Organisationen mit eigener
Spitze innerhalb der Partei bestehen können . Sie

ist umso wichtiger , als mit dem Emporblühen der
nationalliberalen Arbeitervereine , mit dem An¬
wachsen der nationalliberalen Frauenbewegung
auch hier die Erwägung Platz greifen konnte , ob
eine Sonderorganisation innerhalb der Partei , wie

sie der „Reichsverband der nationalliberalen Ju¬
gend" darstellt , im Parteiinteresse annehmbar sei .
Der gefaßte Beschluß bedeute weiter nichts , als

daß dergleichen Organisationen innerhalb der Par¬
teien auf die Dauer mit der notwendigen Einheit
derselben nicht verträglich seien . Wer diesen Be
schluh zu einem politischen, gegen die Jugend ge¬
richteten stempeln will , bringt die Frage absichtlich
auf ein falsches Geleise . Wir können nicht unter¬
lassen , dem „B . T ." in Erinnerung zu bringen , wie
man innerhalb der Fortschrittlichen
Volkspartei über die gleiche Frage denkt .
Auf dem allgemeinen Parteitag der Freisinnigen
Volkspartei , der am S. März 1910 stattfand und zu
dem Zweck einberufen war , das Organisations¬
statut für die neu zu bildende Fortschrittliche Volks¬
partei festzustellen, äußerte sich auch Dr . Wiemer
über die Jugendorganisation . Er sagte, daß ein

besonderer Reichsjugendverband sich nicht emp¬
fehlen würde , vielmehr der Anschluß an die be¬

stehenden Organisationen vorzuziehen sei . Das ist
auch der Sinn des Antrags , der in der Sitzung des
nationalliberalen Zentralvorstands gefaßt wurde ,
und, wie wir ausdrücklich hervorheben , nicht nur
die Iugendvereine , sondern auch alle anderen
Sondervereine in gleicher Weise angeht . Es

ist demgemäß eine durchaus unwahre Behauptung
und eine willkürliche Unterstellung , wenn das „B .
T ." behauptet , daß es auf eine „Herausdrängung "

der Iungliberalen abgesehen sei . Eine weitere
Aufrechterhaltung der bisherigen Organisation
würde unzweifelhaft die Gefahr herauf beschwören,
daß, wie wir schon andeuteten , noch andere Orga¬
nisationen mit bestimmten Tendenzen innerhalb
der Partei ein Recht auf Sonderorganisation und
Betätigung beanspruchen würden , so daß man mit
der vollständigen Desorganisation der Partei rech¬

nen müßte . Würde der Delegiertentag im Sinn
des vom Zentralvorstand angenommenen Antrags
beschließen, so würden damit die Iugendvereine
in keiner Weise vernichtet oder ihre Mitglie¬
der aus der Partei hinausgedrängt . Vielmehr
würde sie nach wie vor in dem Rahmen der land¬
schaftlichen Organisation eine segensreiche Tätig¬
keit entfalten können , ganz in dem Sinn ,
wie das Dr . Wiemer für die freisin¬
nige Jugendorganisation in Aussicht ge¬
stellt hat .

"
Demgegenüber betont die „Frankfurter

Zeitung " : „Gewiß kann man darüber streiten ,
ob eine besondere Organisation im Parteirahmen
sich empfiehlt oder nicht ; wenn aber da auf Mei¬
nungsäußerungen in der Fortschrittlichen Volks¬
partei exemplifiziert wird , so wird vergessen, daß
es ein großer Unterschied ist , ob man sich über die
Schaffung einer Organisation ausspricht oder
eine schon lange bestehende gegen deren Wil¬
len , bloß im Wege einer Statutenänderung , besei¬
tigen will . Die grundsätzliche politische Be¬
deutung des Beschlusses steht also außer Frage , und
da die Reichstagsfraktion , vor allem Bassermann
selbst , mit Entschiedenheit für die Erhaltung der
jungliberalen Organisation eingetreten ist , werden
sich gerade bei der Verhandlung dieses Antrages
auf dem Vertretertage die Geister scheiden . Darauf
weist auch die sonst mehr rechts stehende „M agde -
burgische Zeitung " hin , die zwar an sich
die besondere jungliberale Organisation für uner¬
wünscht hält , aber es als sehr bedenklich ansieht,
eine einmal anerkannte Organisation zu
suspendieren . Man werde sich nicht wundern dür¬
fen, wenn die Angegriffenen ihre einmal erworbe¬
nen Rechte verteidigten und sich gegen den Vor¬
stoß wehrten ."

Dem „Schwäbischen Merkur " wird von
einem Teilnehmer an der Sitzung des Zen¬
tralvorstandes der nationalliberalen Partei ge¬
schrieben: „Die Aktion war nicht gegen Bassermann
gerichtet. Dies beweist schon die Tatsache, daß
Bassermann mit großer Mehrheit wiederum zum
Vorsitzenden des Zentralvorstands gewählt worden
ist und daß ihm kein Gegenkandidat gegenüber-
gestellt wurde . Ich habe selbst Gelegenheit ge¬
habt , mit einigen Herren aus der westfälischen
Ecke zu sprechen, die Bassermanns Führereigen¬
schaften hoch anerkannt haben und die durch die
Abgabe weißer Stimmzettel bei der Wahl des Vor¬
sitzenden des Zentralvorstands nur gegen eini¬
ges protestieren wollten , das ihnen in
letzter Zeit an Bassermann nicht gefallen hat . Die
Abstimmung Uber die Anträge bezüglich der
Iungliberalen sind von sehr vielen , die für
diese Anträge gewesen sind, nicht als politische Ak¬
tion , sondern lediglich als Formalität betrach¬
tet worden . Viele wo Ilten eben eine
Aussprache über das Verhältnis der Alten zu
den Jungen herbeigeführt wissen. Es waren schließ¬
lich Zweckmäßigkeitsgründe , die sie veranlaßt ha¬
ben, für die Anträge zu stimmen ."

Merk Irögers Lebensgang .
Der nunmehr vom Tode abgerusene Abgeordnete

Albert Träger hat vor kurzem einem befreundeten
Redakteur der „Dossischen Zeitung " Aufzeichnungen
über seinen Lebensweg gegeben, die wir folgen lassen :

Ich bin am 12 . Juni 1830 zu Augsburg geboren
wo mein Vater in der Redaktion des Cottaschen „Aus¬
land" angestellt war . Mit vier Jahren erhielt ich
Privatunterricht und besuchte alsdann die Bürger¬

schule , wo ich bei einer Preisausschreibung im gol¬
denen Saale des Rathauses aus - er Hand des
Königs Ludwig I. einen ersten Preis erhielt . 1838
siedelte die Familie nach Naumburg an der Saale
über, wo mein Vater das kaufmännische Geschäft
seines eben verstorbenen Vaters übernahm . Hier
kam ich auf das Domgymnasium. 1844 starb mein
Vater plötzlich und führte nun meine Mutter das
Geschäft weiter, um mir, da Vermögen nicht vor¬
handen war, dos Studium zu ermöglichen. Sie war
das Musterbild einer Frau und Mutter , von uner¬
reichter Herzensgute und Opferfähigkeit. Ihr dankte
ich alles, was ich bin, und war es mir die reinste
Freude meines Lebens, ihr ein sorgenfreies Alter
bereiten zu können . Sie starb hochbetagt 1881 .
Schon auf der Schule versuchte ich mich dichterisch und
ward auch ohne mein Zutun ein Gedicht , das ich in
das Fremdenbuch der „Rudelsburg " eingeschrieben,
in der „Didaskalia" abgedruckt . Obgleich ich sehr
gut fortkam , in den beiden Oberklassen sogar mich
als „Erster" behauptete , war ich durchaus kein Muster¬
schüler, erlitt sogar wegen meines vorlauten und
leichtsinnigen Wesens sowie einer gewissen Frühreife
manchen Tadel, und ein übrigens ganz platonisches
Verhältnis mit einer Schauspielerin zog mir eine
Karzerstrafe zu . Eine sehr starke Neigung zum
Theater wurde durch sie gütigen Vorstellungen
meiner Mutter überwunden und ich bezog im Herbst
1848 die Universitäten, um Jura und Staatswissen¬
schaft zu studieren.

Bald nach Ausbruch der Revolution hatte ich eine
Schülerversammlung berufen , von der eine
Adresse an das Lehrerkollegium beschlossen wurde .
Hauptforderung war die Freigabe des Rauchens für
die beiden Oberklassen. Diesem Genuß fröhnte ich
schon seit meinem vierzehnten Jahre , da er für einen
Sekundaner gewissermaßen standesgemäße Verpflich¬
tung war, und er wuchs sich in schneller Steigerung
zur leidenschaftlichen Gewohnheit aus , die mich noch
heute beherrscht . Wie viel anderes ich auch nach
und nach lassen mußte, sie hat keinerlei nachteilige
Folgen für meine Gesundheit gehabt.

1862 erreichte ich , als Rechtsanwalt und Notar bei
der Kreisdeputation in Cölleda, einem netten Land¬
städtchen in Thüringen, eingestellt zu werden . 1875
wurde ich auf meinen Antrag an das Kreisgericht
Nordhausen versetzt und siedelte, nachdem die Advo¬
katur frei geworden , 1891 nach Berlin über . Schon
auf der Universität hatte ich meinen literarischen
Neigungen nachgegeben , begründete 1859 das
„Leipziger Sonntagsblatt " und redigierte es bis 1864,
gab 2-5 Jahre lang das Jahrbuch „Deutsche Kunst in
Bild und Lied" heraus , schrieb Novellen, und einige
dramatische Kleinigkeiten wurden mit Beifall auf¬
geführt, namentlich „Die letzte Puppe "

, die ich für
Friederike Goßmann, und „Morgenstündchen einer
Soubrette"

, das ich mit Emil Koll zusammen für
Ernestine Wegner schrieb. Mit beiden Künsterinnen
war ich bis zu ihrem Ableben nahe befreundet . Meine
„Gedichte" erschienen 1859 bei Ernst Keil in Leipzig,
und soeben ist die 18 . Auflage hergestellt. Als
„Dichter der Gartenlaube "

, deren politische
Haltung ich maßgebend beeinflußte, wurde ich sehr
populär.

Bis dahin im Grunde großdeütscher Demokrat,
wurde ich 1862 durch meinen Freund Karl Warten¬
burg dem Deutschen Nationalverein zuge¬
führt und alsbald ein sehr eifriges Mitglied , Agent
und unermüdlicher Agitator . In demselben Jahre
bereits veranstaltete ich die große Versammlung auf
dem Ratsfeld in der Nähe des Kyffhäuser , die weit
über 10 000 Teilnehmer, zum Teil aus weiter Ferne ,
vereinte und großes Aussehen machte . Bei dem
Bierabend des epochemachenden Turnfestes in

Leipzig trugen mich die Turner auf ihren Schul¬
tern von der Rednerbühne und bei der Jubelfeier
der Völkerschlacht im Oktober , die das Leipziger
Stadttheater mit Kleists „Hermannsschlacht

" beging,
fand der von mir gedichtete Prolog vielen Beifall und
weite Verbreitung. Vorher hotte der Fürsteutag
in Frankfurt am Main stattgefunden. Es
wurde bei der Auffahrt den Fürsten mein in der
„Gartenlaube " erschienenes Gedicht: „Wann , wann
marschieren wir gen Norden" in die Wagen ge¬
worfen; auch war es an allen Straßenecken angerlebt .
Wiederholt für das preußische Abgeordnetenhaus mir
angetragene Kandidaturen hatte ich meiner Verhält¬
nisse wegen ablehnen müssen, bis ich auf Andrängen
Wartenburgs 1874 mich enffchloß, in Gera - Reuß
(jüngere Linie) mich zur Wahl für den Reichs¬
tag zu stellen . Ich siegte in der Stichwahl gegen
Karl Braun , blieb auch bei der nächsten Wahl sieg¬
reich, unterlag aber nach der Auslösung wegen des
Sozialistengesetzes 1878 der veränderten Bolksstim-
mung . 1880 wählte mich Berlin 5 wieder bei
einer Nachwahl gegen Johann Most , und 1881 Ber¬
lin 4 bei der Hauptwahl gegen Bebel, der währen¬
der ganzen Wahlkampagne inhaftiert war und in
der Stichwahl gegen eine sehr geringe Mehrheit unter¬
lag . 1884 erlangte ich das Mandat für Grünberg -
Freystadt und 1887 für Varel - Jever (Olden¬
burg 2) an Stelle Rickerts , der , doppelt gewählt,
anderwärts angenommen hatte. Meine dortigen
Wähler sind mir bis heute treu geblieben . In den
preußischen Landtag wurde ich 1879 in
Frankfurt am Main gegen Lasker gewählt, vertrat
von 1884 bis 1887 Hamm-Soest und kün seit 1892
Abgeordneter des 1 . Berliner Wahlkreises .

Lange Jahre habe ich in rastloser Agitation ganz
Deutschland durchzogen ; heute muß ich mich be¬
schränken , bin aber der Fahne treu geblieben und
habe mich stets bemüht , sie mehr und mehr nach
links zu schwenken. Ein dankbares Andenken be¬
wahre ich für alle Zeit unfern großen Führern Leop.
v . Haverbeck und Eugen Richter , die mir auch
beide viel Freundschaftund Vertrauen erwiesen haben .

SozWMsche Auudschau.
Gegen „ Submissionsblüten

" und Borgunwesen .
Die Handwerkskammer des Württemb . Schwarz¬

waldkreises (Reutlingen), ersuchte die Württemberg .
Staatsregierung im Bundesrats aus die Erlassung
eines Reichsgesetzes zur Bekämpfung der Auswüchse
im privaten Submissions wesen analog dem
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb hinzuwirken .
Das staatliche und kommunale Submissionswesen soll
dagegen durch Landesgesetz geregelt werden . Um
dem leidigen Borgunwesen energischer auf den
Leib rücken zu können, beschloß dis Kammer die Grün¬
dung von Einziehungsgenossenschaften
in Verbindung mit den drei Handelskammern und den
Kreditgenossenschaften in die Wege zu leiten.

KoniimiimlpolHische Amscha«.
Die Kahensteuer.

Die preußischen Minister des Innern und der Fi¬
nanzen haben in einem gemeinsamen Erlaß bekannt
gemacht , daß in Zukunft einer Katzenbcsteuerung nicht
grundsätzlich entgegen zetteten werden solle, wenn sich
die Steuersätze in angemessenem Verhältnis zu denen
der Hundesteuer halten . Vom Standpunkte des Tier¬
schutzes aus bedürfe es jedoch einer eingehenden
Prüfung der Katzensteuer . Die Vorschriften der

Pariser Lingerie.
(Nachdruck verboten .)

Paris , im März .

Die „Lingerie "
, wie die fast unübersetzbare

^Zeichnung für die äußere Wäschst off -

leganz lautet , hat seit ziemlich langer Zeit ,
ohl seit einer Dekade , einen bedeutenden Platz
i Modebild eingenommen . Es mußte das um

mehr ausfallen . als Paris kein Terrain für
aschkleider ist und es niemals war . Die „ssinto
ousseline " der dreißiger Jahre des vorigen Iahr -
mderts , in der die gewollte , kostspielige Einfach-
it der Revolutions - und Directoire -Göttinnen ,
n Damen Tallien , Roland und Recamier , wieder¬

stehen sollte , trat ebenso ephemer auf , wie es

rher der Ländlichkeitsanfall getan hatte , der die

önigin Marie Antoinette und ihre Damen in

eißen Batist und Linon hüllte . Später , wenn
e Pariserin einmal zum Waschkleids zurück-

hrte , konnte das hübsche , echt sommerliche Ge-

and schon deshalb nicht von Dauer sein, als die

ariser Modisten seinen wirklich waschbaren Ba -

tfond mit Sammet , Seide und Metallstoffen in-

ustieren und durchsetzen und so für den ehrlichen
uschzuber unmöglich machen. Inzwischen hatte
>er die englische Stickerei den Batist - und Lmon-

wändern viel Freunde und Anhänger erworben ;
an war während der letzten 4 bis 5 Jahre be-

chtigt, von „Rodss länZorio ", reizenden , nur ein-

ch volontierten , englisch durchstickten weißen und
rt pasteligesärbten Waschkleidern zu sprechen ,
>er heute ist ihre Herrschaft schon wieder im Ver¬
binden und das ebenfalls einfache, aus rundem
ock und Bluse bestehende, bunt seidengegürtelte
,d ebenso saumunterlegte weiße Baumwol -
>n - Voile - Kleid tritt für die Vormtttags -

rnden an ihre Stelle . Lingerie , elegantes Weiß-

ug, fehlt aber trotz des verschwindenden eigent-

hen Waschkleides dem kommenden srühjahrlichen
adebild nicht.
Blusen aus spitzeninkrustiertem Linon oder
is englisch-gesticktem Batist , von ziemlich ein-

cher. vom runden , meist kragenlosen Halsschluß
zum Gürtel eingekrauster Machart , aber auch

solche, an denen sich verschiedenes Material , Linon ,
Tüll und Spitzenstoff mit reicher Kantenumran¬
dung vereinigt , werden mehr denn je getragen , und
andere , ganz aus Mailänder , Venetianischer oder
Brüsseler Spitze haben den Gipfel der Eleganz er¬
klommen und vervollständigen aufs Beste die Sam¬
met - und Atlasröcke der Nachmittagskleider .
Eigenartig und hochmodern sind die in zwei gro¬
ßen, Brust und Rücken bedeckenden, kürahartigen
Teilen gearbeiteten Blusen , durch deren Spitzen
oder Stickereien der Stoff der Unterbluse durch¬
schimmert und deren ziemlich weite Halbärmel
unterhalb der Ellenbogen mit dem an den „Schil¬
dern " verwendeten seinen Stoff manschettiert sind.

„Etwas Weißes am Halse " ist augenblick¬
lich die Parole und so überfluten denn auch Fichus,
Kragen und Jabots der verschiedensten Art die
weibliche Eleganz . Die den glatten , runden Mie¬
der-Ausschnitt umgebenden , flachen Colleretten wer¬
den vorn mit einer meist aus einem goldumreiften
Türkis oder einer großen Koralle bestehenden
Brosche geschlossen , während die . für starke Damen
kleidsameren , ausgespitzten und zackigen, ebenfalls
flachen Van Dyck -Kragen durch bequastete Seiden¬
schnuren zusammengeschlungen werden . Andere
Kragen mit ovalem oder viereckigem Rückenteil
begrenzen vorn einen bescheidenen, spitzen Aus¬
schnitt und wieder andere verbinden sich mit vorn
bäumenden Fichuansätzen , deren Enden im Gürtel
stecken . Für alle solche „Lingerie " wählt man Zu¬
sammenstellungen verschiedener Spitzen oder in¬
krustiert .bezw . appliziert letztere auf Batist oder
Linon . Feinste Tüllspitze volontiert beispielsweise
einen glatten , runden Kragenfond aus ziemlich
starker poivt iaos oder aus irischer Spitze und
englische und französische Stickereien durchziehen
die eckigen oder ovalen , sich immer vergrößernden
Batist - oder Linonkragen . Ebenso nehmen die bis
ins Unendliche variierten Spezialitäten der
Marie Antoinette - Fichus an Umsang zu
und bilden im Verein mit kurzen und weiten
Kimonojacken ein besonders eigenartiges Vstement .
Sehr umfangreiche Jabots aus Linon . Tüll oder

Spitze begleiten manchmal den Vorderschuh des
Kleides vom Halse bis zum Rocksaum, fallen nach
nur einer Seite voll und breit aus , stellen aber

auch Kontraste dadurch her , daß die Iabotteile des
Rockes oder des Mieders sich nach entgegengesetzten

Seiten umlegen. Dabei wird die Spitzen -Jabot -
Anordnung auf dem Mieder wieder mit einem
Stoffaufschlag in Kontrast gebracht und glatt aus¬
gespannt , während das Rockjabot voll volontiert
bleibt .

Eine eigenartige Lingerie -Schöpfung sind die
Knappen, vorn über der Brust weit offenen und
unterhalb des durch einen großen Knopf bewirkten
Gürtelschlusses bogig weggeschnittenen , bis über die
Hüften reichenden Jacken aus gesticktem Batist
oder Linon oder aus starkfädigem Spitzenstoff .
Man trägt sie nachmittags über dunkeln Atlas¬
kleidern . deren ziemlich tief ausgeschnittenes , vorn
enthülltes Mieder durchschtmmert . Tunikaartige
Jacken orientalischer Form , die eine merkwürdige
Zusammenstellung kurzer Kimonoärmel mit einem
ziemlich lang beschützten Bolero darstellen , aus
ockergelb abgetönter Venetianischer oder Mailänder
Spitze erfüllen denselben Zweck und ebenso ver¬
vollständigt man die aus dunkelfarbigem , meist
schwarzem Atlas gefertigten Nachmittagskleider ,
die augenblicklich meist ausgeschnitten , aber lang -
ärmelig sind , mit fichuartig geordneten weißen oder
schwarzen Spitzenschals , die, Großmutters
Truhe entnommen , verschieden drapiert und der
Gestalt angepaßt , ein neues , hochmodernes Dasein
führen . Man vermeidet möglichst, das kostbare
Material zu zerschneiden und befestigt die zum
Modellieren der Spitzenhülle nötigen Falten und
Umbiegungen am Halse , an den Schultern und am
Gürtel mit kostbaren Schnallen und Agraffen .

Das eigentliche Waschkleid zeigt , wie eingangs
erwähnt wurde , Neigung , sich vor weißen Tages¬
anzügen aus ebenfalls leichten , wenn auch nicht
waschbaren Stoffen zurückzuziehen . Dagegen ist
das elegante Gesellschaftskleid , ganz
aus Spitzen, möglichst auf einer bauschenden vo¬
lontierten Unterlage aus Seidenmusfeline sehr be¬
liebt . In letzterer Aufmachung ist eine Toilette
aus vom Gürtel an bis zum Saum dicht plissier¬
tem , weißem Seidenmusseline , der , von den Knieen
abwärts , von ebenfalls sein plissierten Spitzen 4mal
volontiert wird , für ein junges Mädchen besonders
passend und anmutig . Das bescheiden ausgeschnit¬
tene, kurzärmelige Mieder wird von einem aus
Seidenmusselinestreisen und Spitzeneinsätzen zu¬
sammengesetzten Fichu vervollständigt , dessen Bor¬
deröffnung oberhalb des seitlichen, unter einem

Rosentuff verborgenen Abschlusses, einen Spitzen¬
einsatz sehen läßt . Eleganter und für eine junge
Frau passend ist eine Soiree -Robe aus weißem
Atlas mit gespaltener, sehr langer Schwalben¬
schwanzschleppe , die sich in Dreiviertellange unter
einer plissierten, kantenumrandeten Tunika aus
Mechelner Spitze verbirgt . Andere Zusammen¬
stellungen weißer Gesellschaftstoiletten, unter denen
weißseidengestickter Ninon -Poile über Tafft , Tuni¬
ken aus weißer , durchstickter Filetguipure über
weißem Liberty -Atlas , Mailänder oder Venetiani -
sche Spitze über weißem Atlas zu nennen sind ,
begünstigen einfache Formen und vermeiden extra¬
vagante Zusammenstellungen, um so den Stickerei -
und Spitzenmustern die rechte Geltung zu verschaf¬
fen .

Als allerneue st e Frühjahrsneuheit
ist ein aus einfachem Rock und Bluse bestehendes ,
fußfreies Leinseidenkleid zu erwähnen , dessen Blu -
sen- Ueberzug und die die untere Rockhälfte be¬
deckende glatte Garnierung aus seidengestickter
Filetguipure und aus brochierter Kirchenspitze ge¬
radezu prunkvoll wirken .

Außer an Kragen , Fichus, Zacken und Kleidern
hat sich die elegante Lingerie nun noch wieder
einen Platz auf dem Gebiet der Kopfbedeckun¬
gen und der Sonnenschirme erobert . Eigent¬
liche Charlotten werden zwar nicht mehr getragen ,
aber dachartige Hüte mit stumpfer Spitze , die , in
der Art der Manilahüte , flachen Pilzen gleichen»
werden aus feinstem Linon, aus Tüll oder aus
Spitze , in schmälsten Plisses, ziegelartig übereinan¬
dergeschichtet . Gestickte Guirlanden sehr kleiner
Blümchen umsäumen jeden Plissestreifen und har¬
monieren mit dem zarten , das flache Dach krönen¬
den Kranz aus denselben Blumen . Hüte aus wei¬
ßem , gestickten Pique oder ebenso aufgemachtem
starken Leinen holen sich ihre Hübschheit auch aus
dem Lingeriegebiet ; sie mahnen an die unsere
Kindheit beschattenden Helgoländer , sind aber
„saxonnierter " und erfreuen sich meist buntseidener
Blumenstickerei. Durchbrochen gestickter Batist ,
Linon , Seidenmusselin oder Tüll , dieselben Stoffe
spitzeninkrustiert und das ganze überbauschende ,
volontierte Tüll - oder Seidenmusselinwolken ge¬
spannt , liefern neue srühlingsfrische Lingerie -Son¬
nenschirme. _ Baronin v . Wedel .



Hundestruerordnung liehen sich nicht alle ohne weiteresauf die Katzensteuer übertragen . Insbesondere ver»böte sich die Anwendung von Halsband und Marke,weil me Katzen beim Durchkriechen durch enge Spal¬ten und Löcher leicht hängen Reiben und qualvollsterben könnten . Die Oberpräsidenten sollen eineetwaige Katzensteuer zunächst für höchstens zwei Jahr «genehmigen, damit erst Erfahrungen gesammelt wer¬den können .

Das in der Welt vorgeht.
Zwischen Puffer und Prellbock gerate«. Auf demBahnhof Bismarck in Gelsenkirchen hielt sichdas sechsjährige Töchterchen eines Bohnsteigschofsnersbeim Spielen in der Nähe des Prellbocks aus, alssich ein beim Rangieren absestohener Güterwagennähert«. Das Kind geriet mit dem Kopf zwischenPuffer und Prellbock und war sofort tot.Die Opfer der Lawine. Au dem Lawinenunglückwird noch aus Puchberg gemeldet: Bei allen Ver¬unglückten ist der Tod durch Ersticken ohne Todes-kampf eingetreten, wir aus den friedlichen Ge-

fichtszügen zu erkennen ist. An der Bergung derLeichen waren etwa 250 Personen beteiligt. Nun¬mehr sind sämtliche Opfer der Katastrophe fest-aestellt. Die letzten vier sind Handelsangestellte ausWien. Während die meisten Alpinisten und ein TrUdes Militärs das Schneegebiet bereits verlassenhaben, blieben noch einige Helfer zurück , da an derUnglücksstelle noch eine Leiche liegen soll , und fernerauch aus Wien die Anzeige einging, daß zweiweitere Wiener Skisahrer , die am Sonntag einePartie in das Rax - oder in das Schnerberggebietunternahmen , vermißt werden .
Ein Raubansall von beispielloser Roheit spielte sichin Berlin in einem Ringbahnzug ab. Line 18 Jahre alleDame saß mit einem anscheinend dem Arbeiterstandeangehörenden Manne allein in einem Koupee. ImAbteil nebenan befand sich kein Fahrgast . Plötzlichstand der Mann aus und versuchte dem Mädchen dasHandtäschchen zu entreißen . Die Ueberfallene wehrtesich standhaft, war aber dem Manne an Körperkraftnicht gewachsen . Sie flüchtete in das nebenliegendeAbteil, in der Hoffnung, dort Hilfe zu finden. DerRäuber eilte ihr nach und versuchte sie aus demZuge zu werfen. Nach einem kurzen, verzweifeltenKampfe gelang es dem Unhold, die Koupeetüre zuöffnen und das Mädchen auf das Gleis zu stoßen .Als man es dort auffand , war es zum Glück fast un¬verletzt , aber so erschöpft, daß es kaum ein« Dar¬stellung des Ueberfalles geben konnte . Die Unter¬suchung wurde sofort eingeleitet. Die polizeilichenErhebungen hatten noch keinen Erfolg . — Das ge-raubte Handtäschchen wurde im Zuge gesunden. Esfehlten etwa 4 -^t , Schlüssel und ein Brief .Dom Schneeskurm überrascht. Zwei Schweizer Ski¬läufer , die über den Septimrr -Paß in das Engadinwollten, wurden von Schneestürmen überrascht. Demeinen gelang es, abzusteigen und Hilfe zu holen.Der andere, der vor Erschöpfung zurückgeblieben war,war bereits erfroren.

Allerlei vom Tage. In Aschafsendurg istFräulein Würzer , Schauspielerin im Stadtiheater ,an Morphiumvergiftung gestorben. Vermutlich liegtein Selbstmord vor. — Therese May in Tetschen(Elbe), die die Handelsfrau Werner ermordet undberaubt hatte, erhängte sich im Gefängnis . — Manberichtet aus Vlissingen : Der Schlepper „JohnBull " stieß in der vergangenen Nacht be , Zeebrügg«mit einem auf der Fahrt nach Dieppe befindlichenDampfer zusammen. Dieser sank . Di« Besatzungwurde in Vlissingen an Land gesetzt. Einer vonihnen ertrank. — Der Direktor Grünberg derPetersburger Filiale der Wiener FirmaBöhler L Co. ist nach Unterschlagung von einerhalben Million Mark flüchtig . — In Neuyorkwurde ein Logierhaus durch Feuer fast vollständigzerstört. Unter den Gästen entstand eine ungeheuer«Panik . Zwei von ihnen sind verbrannt , fünfschwer verletzt

Großheczogliches Hoslhealer.
Spielplan .

a) In Karlsruhe .
Donnerstag , 28. März . 6 . 4S . „König Lear ",Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. 7 bisgegen All .

Freitag , 29. März . 6 . 49. »Der Ring desNibÄungen", Bühnenfestspiel von Richard Wagner .Zweiter Tag : „Siegfried" in S Akten . 6 bis gegenNil -
Samstag , 3V. Mörz . 27. Vorstellung außerAbonnement. Ermäßigte Preise . „Schuldig?"

, Bolks-
stück in S Akten von Hermine Villinger. N8 bisnach N1V.

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 28.März , vormittags 9 Uhr an . Von Donnerstag, den28 . März , vormittags 9 Uhr an, werden für dieseVorstellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben.
Sonntag , 31. März . ö . SV. Gastspiel vonCäcilie Rüsche-Endorf : „Der Ring des Nibelungen",Bühnenfestspiel von Richard Wagner . Dritter Tag .Mit vollständig neuen Dekorationen: „Götterdämme¬rung" in 1 Vorspiel und 3 Akten . Brünnhilde : CäcilieRüsche-Endorf a . G . bis gegen ^ 11.
Montag , 1. April . L . SV. „Erde", eine Ko-mödie des Lebens in 3 Akten von Schönherr. ^ 8 bisnach All ).

Eintrittspreise :
am 29., 31 . März Balkon 1 . Abt. 8 -K, Sperr¬

sitz 1 . Abt. S -ll ;
am 28. März , 1 . April Balkon 1 . Abt. S -4t, Sperrsitz1. Abt. 4
am 36. März Balkon 1 . Abt. 3 -4t, Sperrsitz 1. Abt.2 -4t.

Donnerstag , den 28 . März 1912.4S . Abonnements -Vorstellung der Abteilnng IS(gelbe Abonnemcntskarten ).

Aonig Lear.
Trauerspiel in fünf Akten von Shakespeare .Regie : Otto Kicnscherf .

Personen :
Lear , König von Britannien . . . W . Wassermann.Gcmeril 1 ( Lina Carstms .Regan ? seine Töchter . . . . k M . Frauendorfer.Cordelia 1 s Melanie Ermarth .Herzogv . Albanien, Gonerils Gemahl Eugen Rex .Herzog v . CornwalliS.RegansGemahl Otto Hertel .Der König von Frankreich . . . . Paul Gemmecke.Der Herzog von Burgund . . . . Josef Römer.Graf von Kent . . Karl Dapper.Graf von Gloster . Josef Mark.Edgar, sein Sohn . Henry Pleß.Edmnnd, sein natürlicher Sohn . . Felix Bauinbach .Der Narr des Königs . Hugo Höcker.Oswald , Haushofmeister des Herzogsvon Albanien . Felix von Kranes.Ein Ritter im Gefolge Lear? . . Max Schneider .Ein Arzt . Otto Kienscheif.Ein alter Mann , Glostcrs Pachter . Adolf Hallsgo .Ein Hauptmann des Herzogs vonAlbanien . Hugo Bauer.

( Ludwig Schneider .Diener CornwalliS . ( Ad. Bodcniiiiiller .
( Hern : . Benedict.Ein französischer Edelmann . . . Wilhelm Kemps.Ein Herold . August Schmitt.Bote . . Josef Grötzingcr .Ritter, Hofherren , Damen, Pagen, Soldaten , Diener.Die Handlung geht an versch . Orten Britanniens vor sich.

Große Pause nach dem dritten Akte.
Kasse-Eröffnung: Vs? Uhr.

Anfang: 7 Uhr. Ende : ^ 11 Uhr.Preis « der Plätze : Balkon I . Abteilung »4 5.—.Sperrsitz I . Abt. -«i 4.— usw.

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer I. Sitzung: Frei¬tag, den 89 . März 1912, vormittags 9 Uhr. 1 .Geiger Jakob , von Berwangen , wegen Verbrechensnach Z 174 ' St .-G .-B . 2 . Fettig Eugen, Schlosser -lehrling von Grünwinkel und Moos Friedrich,Schlosserlehrling von Daxlanden, wegen erschwertenDiebstahls. 3 . Wunsch Johannes , Buchhalter vonGernsbach wegen Betrugs i. R . 4. ReimannEmil, gen. Weiß , Taglöhner in Durlach und Wohl¬wend Friedrich, Händler von Teutschneureut, wegenDiebstahls i. R ., Urkundenfälschung und Hehlerei. 5.Bi pp es Karl Friedrich, Taglöhner in Rintheim,wegen Diebstahls i. R . 6. Breger Engelbert Joh .,

Kaufmann von hier , wegen Urkundenfälschung undBetrugs . 7. Daum Leonhard von Brensbach, wegenUrkundenfälschung . 8 . Müller Alexander, Kauf¬mann von Rintheim, wegen Betrugs und Unter¬schlagung . 9. v . Maillot de la Treille Maxi -milian , Frhr . in Stroßburg i . E ., wegen Uebertretungdes Autvmobilgesetzes .
X Karlsruhe . 25 . März . Sitzung der Strafkam¬mer III . Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr .Obkircher . Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬schaft : Gerichtsassessor Burger .
Die Strafkammer II des Landgerichts Mann -eim verurteilte den Metzgermeister Friedrich Im -off aus Mannheim wegen Betrugsvsrsuchs zu 4Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monaten Unter¬suchungshaft und zu 1060 -4( Geldstrafe . Der Ange¬klagte , der sich viel mit Rennwetten befaßt unddurch die Vermittlung von Wettbureaus auf diesiegversprechenden Pferde der großen Rennplätzesetzen läßt , suchte zwei solcher Bureaus um je 1500Mark zu schädigen, indem er am 28 . Juli 1907 , demTage eines der großen Rennen in Paris , nachdemer von dem Siege des Pferdes „Lincoln" auf tele¬phonischem Wege Kenntnis erhalten hatte , derFirma Goldschmied, Weiring u. Co. in Zürich undder Firma Geweke u. Fiedler in Denlev telegra¬phisch den Auftrag erteilte , auf das Pferd „Lin¬coln" für ihn je 100 auf Sieg und Platz zu neh¬men. Gegen das Urteil der Mannheimer Straf¬kammer legte der Angeklagte Revision ein . Ihrwurde vom Reichsgericht in der Weise stattgegeben ,daß dieses die Sache zur nochmaligen Verhandlungan die Strafkammer Karlsruhe verwies . Auchdieses Gericht gelangte zu einer Bestrafung des

Angeschuldigten. Es erkannte unter Anrechnungvon 6 Wochen Untersuchungshaft aus 2 Monate Ge¬fängnis und 500 -4( Geldstrafe.
Bor dem Schöffengericht Ettlingen hatte sich derKaufmann Julius Sack aus Seubersdorf wegenDiebstahls und Bettels zu verantworten . Das ge-en den Angeklagten erlassene Urteil lautete ausWochen Gefängnis und 6 Wochen Hast . Vondem Angeschuldigten wurde gegen diese Entschei¬dung Berufung eingelegt , der der Gerichtshof zumTeil stattgab . Er sprach Sack von der Anklage we¬gen Diebstahls frei , bestätigte aber das Urteil derVorinstanz , soweit es wegen Bettels eine Haft -strase von 6 Wochen aussprach , mit der Maßgabe ,daß diese Strafe durch die Untersuchungshaft alsverbüßt gilt .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 27 . März 1912.
Das Hochdruckgebiet» das sich gestern über Mittel¬

europa festgesetzt hatte, hat etwas abgenommen und
sein heute unregelmäßig begrenzter Kern hat sich aufden Süden verlegt. lieber dem norwegischen Meer
ist eine ziemlich weit nach Süden hin ausgebreitete
Depression erschienen, die im Norden des Reiches viel¬
fach Trübung hervorgerufen hat ; im Süden hält da¬
gegen das heitere Wetter an . Die Wetterlage istzwar nicht mehr so sicher wie gestern , doch wird uns
voraussichtlich die Depression nur wenig beeinflussen ;es ist deshalb vorerst noch vorwiegend heiteres und
untertags warmes Wetter zu erwarten .

Witteruugsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

März «bl-r. F-nchtMM 1« 11 ijerrärr. 1« Prvj.
26 . N. 9U. Z 758,1 11 .7 9.0 88 Stille heiter
27 .M . 7U. ? 716,1 8,7 8,1 96 « W „
27 .EU .

O
753,6 20,2 8,3 47 kk halbbcd

Höchste Temperatur am 26 . März 18,7 , niedrigste inder darauffolgenden Nacht 7,0. Niederschlagsmenge am27. März früh 0,0 mm.
Wafferstand de» NheinS am 27. März früh.
Schnsterinsel 181, gefallen 3, Kehl 275 , gefallen 3,Maxau 437 , gestiegen 16, Mannheim 369, gestiegen35 ew .

Keine» Feuilleton.
4- Napoleon und seine kleinen Schauspielerinnen.L . Henry Lecomte hat ein Napoleonthema ausfindiggemacht , das noch zu bearbeiten bliebe. In keinemeben erschienenen Buche „Napoleon und dieTheaterwelt " werden Napoleons Beziehungenzum Theater von Tag zu Tag nach allen Seitenhin untersucht und geschildert ; wir erfahren , daß derKaiser im ganzen über 700 Vorstellungen beigewohnthat, und werden in alle Intimitäten seiner Beziehun¬gen zu den Schauspielerinnen seiner Theater ein¬geführt. Sehr ansprechend sind diese Beziehungenim ganzen nicht gewesen , denn der korsische Parvenübetrachtete die Bühnenkünstlerinnen im Grunde dochnur als Odolisken, die ihm auf seinen Wink zur Ver¬fügung zu stehen hotten und auch — zur Verfügungstanden. Man kann sich daher nicht wundern , wenner ihnen im ganzen keine sehr respektvolle Behand¬lung angedeihen ließ . Eines Tages hatte er sichin einer Laune die eben so häßliche wir frivol«Duchesnois , die Rivalin der berühmteren Ge¬orges, kommen lassen. Als die Stunde des Abschiedsschlug, fragte der Kaiser sie, was sie wünsche . DieSchauspielerin hatte den unglücklichen Einsall, dieZärtliche zu markieren und antwortete : „Sire , IhrBildnis ! " Worauf Napoleon von einem Tische einFünffrankenstück nahm und es der Duchesnois mitden Worten reichte: „Man sagt, daß es mir ähnelt."Wenigstens kann man aber Napoleon im ganzen undgroßen nicht vorwerfen, daß er gegen seine kleinenSchauspielerinnen sich schäbig bettagen habe. Wenndie weiblichen Mitglieder des Theaters Benefiz hatten,so pflegt« er ihnen bei solcher Gelegenheit jedesmal1000 oder 1200 Franks für die kaiserliche Loge zuspenden, und ein« ganze Anzahl von Künstlerinnendes Thöstre Francais empfing einmalige größereZuwendungen oder dauernde Pensionen. So er¬hielt z. B . Mlle. Raucourt im Jahre 1804 15 000und 1808 8000 Franken , dazu 1814 noch eine Pen¬sion von 30 Franken monatlich . Trotzdem durfte erauf Dankbarkeit bei den Damen vom Theater nichtrechnen . So figuriert auch Mlle. Mars unterdenen, dir aus der kaiserlichen Kaste bedacht wurden.Als der Imperator gefallen war , erhielt sie dannvon Ludwig XVIII. «in paar schön« Ohrringe , und alsman diese bewunderte, sagte die Undankbare: „Der18

„Andere" hätte sie mir nicht gegeben .
" Aber ihre >Kollegin Patrat erteilte ihr darauf die folgende derbe,doch verdiente Zurechtweisung: „Das weiß Ich nicht,aber er hat Ihnen oft genug so viel gegeben , daßSie sich oaoon hätten schönere kaufen können .

" Abund an werden an Napoleon in seinem Verkehr mitden Schauspielerinnen doch auch liebenswürdigereZüge wahrnehmbar . Im Jahre 1807 spielten dieMitglieder des Thöstre Francais vor dem Kaiser inSaint Cloud. Als die Vorstellung beendet war, ließdas Mahl auf sich warten und Fräulein Devienne ,die um diese Zeit das lange Stehen nicht vertragenkonnte , beklagte sich kmt hierüber, als just der Zufallwollte, daß der Kaiser bei den Künstlern vorüber¬schritt. Die Devtenne bekam eine große Angst, dochkonnte niemand wissen oder feststellen, ob Napoleoneigentlich ihre Worte gehört hatte. Aber siehe da —kurze Zeit darauf erscheint der Kaiser selbst, gehtlächelnd aus die Devienne zu und meldet ihr: „Esist für Sie angerichtrt!"

o " Der Hungertod in England. Der soeben erschie¬nene amtliche Bericht des englischen Standesregistersüber das Jahr 1910 gibt ein trauriges Bild von derZahl der Menschen , di« alljährlich in England buch¬stäblich Hungers sterben. 1910 wurden bei nichtweniger als 111 TcLessällen von dem amtlichenTotenbeschauer sestgestellt, daß Hunger und Entbeh¬rungen die unmittelbar« Ursache des Ablebens waren .Unter den Opfern des Hungertodes werden aufgeführt:ein ehemaliger Schulmeister, ein Buchhalter, zweiHandlungskommis, ein Stenograph , ein Viktualien¬händler, ein Schreiber, rin Chemiker und die Schwe¬ster eines Geistlichen . In 13 Fällen konnte die Per¬sönlichkeit der Toten nicht mehr festgestellt werden.Weitere Nachforschungen haben dann ergeben, daßvon den 111 an Hunger und Entbehrungen Gestor-denen nicht weniger als 85 ein Unterstützungsgesuchan die Armenbehörden verschmäht haben . In denmeisten Fällen beantworteten di« Bedürftigen den Rat ,ms Armenhaus zu gehen, mit der Erklärung , lieberzu sterben oder zu betteln . In drei Fällen fand manim Nachlaß nicA unerhebliche Geldmittel, so daß krank¬hafter Geiz beim dem Hungertod« sein« Rolle gespielthaben muß. In dem Zimmer einer Frau wurden3160 Mack in Gold urck Banknoten gefunden, einl Mann hatte ein Bankguthaben von 6000 Mark und

ein dritter 2000 Mark auf der Postsparkasse und 160Mark in der Tasche.
kf . „Lebende Uhren". Eine Einrichtung aus derguten alten Zeit besitzt die Universitätsstadt Jena ,nämlich eine „lebendige Uhr" auf dem etwa 80 Me¬ter hohen Turm der altehrwürdigen Michaelskirche.Es ist die Frau des verstorbenen Türmers , die mitder Hand pünktlich und unverdrossen an der Glockedie Stunden anschlägt. Doch sie hat einen männ¬lichen Kollegen in Wittenberg : dieser hat samtseiner Familie hoch oben in der Stadtkirche seinDomizil aufgeschlagen. Er muß ebenso beharrlichauf dem Posten sein und jede Viertelstunde in einHorn blasen ; in der Nacht lösen ihn seine Anver¬wandten ab . In dem Turm der prächtigen Markt¬kirche zu Halle a . S . wohnt seit 36 Jahren der¬selbe Türmer , der die Glocken zu läuten und dieFremden , die die berühmten Hausmannstürme be¬steigen, zu führen hat . Auch er ist musikalisch.Allabendlich , im Winter um 8, im Sommer um 9Uhr , bläst er jahraus , jahrein , abwechselnd „Nundanket alle Gott " oder „Guter Mond , du gehst sostille" vom Turm herab , unbekümmert , ob die Me¬lodie im Großstadtlärm untergehl oder ob sein gro¬ßer Kollege Georg Friedrich Händel , der auf demMarktplatz sein Denkmal hat , ob der unreinenTöne schmerzvoll sein Gesicht verzieht.

H : Leuchtfeuer und Vogelschutz. Die mächtigen See¬leuchten an den Meeresküsten gereichen den Zug¬vögeln auf ihren nächtlichen Wanderungen häufig zumVerderben. Angezogen unü geblendet von dem hell¬strahlenden Licht, stoßen sich Tausende derselben beimAnstiegen an die Laternenscheiben oder an derenSchutzgitter den Kopf ein, oder , was für die müden,einen Ruheplatz suchenden Wanderer nicht minder ver¬hängnisvoll ist, sie umkreisen bei Drehfeuern stunden¬lang den Turm , immer den eilenden Lichtstrahlen fol¬gend, bis sie endlich ermattet herunterfallen und eineBeute des Meeres oder der Menschen und der Raub-tiere werden. Wie der „Prometheus"
schreibt, er¬scheint er nach den eingehenden Versuchen, die in Hol-land gemacht worden sind, .möglich, diesem unbeab¬sichtigten MassensAbstmvrd der Zugvögel einiger¬maßen zu steuern . Am Leuchtturm von Terschellingwurden versuchsweise dicht unterhalb der Laternegroße, rechenartige Gestelle angebracht, die den gefie-

Detterbericht der Deutschen Leemarke
vom 27. März 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tberm.SelsiurWindrichtuu,und Ernte Wett« s
öorkum . . 762 9 SW 4 wolkig ^
Hamburg . . 762 -i- 11 SSW 3 bedecktSwinemünde 763 -4- 11 SSW 2 wolkigMemel . . . 762 4- 4 SW 3 NebelHannover . . 764 4- 11 SW 3 heiterBerlin . . . -i- 11 SW 1 wolkigDresden . . 766 13 OSO 2Breslau « . 767 -t- 12 SW 2
Metz . . . 768 4- 6 SO 2 NebelFrankfurt(M .)
Karlsruhe (A.)

766
768 ,

4-
4-

6
9

SW 1
SW 1 wolkenlosMünchen . . 769 9 SW 8 halbbedecktZugspitze . . 536 — 4 NW 4 heiterScilly . . . 768 4- 8 W 4 wolkigAberdeen . . > 7 . 2 4- 6 W 3 halbbedecktJle dÄir . . 768 12 SSO 3 „Paris . . . 768 4- 6 SSO 1 wolkenlosVlissingen . . 765 4- 16 WSW 2 wolkigHelder . . . 762 4- 9 SW 4 „Thorshavn . 750 4- 4 N 3 „Seydisfjord . 757 4- 1 Stille bedecktChristiansund . 745 4- 5 Stille NebelSkagen . . . 754 4- 6 SSW 4 dunstigKopenhagen . 760 4- 7 WSW 3

Stockholm . . 755 4- 6 SW 2 bedecktHaparanda . 756 0 SW 4
Archangel . . — —
Petersburg . 762 — 1 Stille NebelRiga . . . 761 4- 3 S 1 RegenWarschau . . 766 -!- 9 WNW 1 NebelWim . . . 769 4- 8 Stille wolkenlosRom . . . 770 4- 7 N 3
Florenz . . . 771 4- 9 S 2 *Caglrari . . 770 4- 12 NW 4Brindisi . . 768 4- 12 NW 5 ,/Triest . . . 770 4- 12 Stille wolkigLugano . . . 770 4- 7 N 1 wolkenlosNizza . . . 770 4- 14 Stille heiterBiarritz . . . — — —Säntis . . . 569 4- 1 WSW 8 heiter

, dcn

Tageslwzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , de« 28 . März .
Kolosse«« . 6 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Ki«ematograph . Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Luxenni. Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.Bill -Klub. Vereinsabend im „Weißen Berg ".
Turngemeinde . Damenabt . 6 . , sieO — sirlO Uhr,

Gutenbergschule , Frauenabt. */-9—*!r10 Uhr , Höh.
Mädchenschule .

Miinncrturuvcrein . Allgem. Turnen 8—10 Uhr,Zenttalturnhalle , II . Damenabt. ^ 26—i 'r8
Oberrealschule .

Tnrngesellschaft . Alte Herren- Riege 8—10 Uhr,Realgymnasium, Mädchenabteilung */«7—r/r8 Uhr,Schillerschule .
Schwarzwaldverein . VereinSabend.
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derten Wanderern zum Ausruhen dienen sollten . DieBeobachtungen ergaben , daß die Vögel diese Vor¬richtungen in der Tat in großen Scharen benutzten ,und daß sie diejenigenPlätze bevorzugten, die im Licht¬scheine des Feuers lagen. Bei der weiteren Anbrin¬gung derartiger Gestänge wurde dieser Umstand, so¬weit es ohne Verdeckung der Lichtquelle möglich war,berücksichtigt, und es ist damit erreicht worden, daß derVogelmord bei den so ausgerüsteten Türmen ganz er¬heblich zurückgegangen ist. Auf Grund dieser günstigenErfolge ist nun auch der Deutsche Bund für Vogelschutzan unsere Marinebehörden herangetreten mit der Bitteum Anbringung derartiger Vorrichtungen zum Schutzeder Vogelwett an den großen Seefeuern.
sitz Automatische Brandlöschung in Amerika. Wäh¬rend es bei Ausbruch eines Feuers in einer Privat¬wohnung verhältnismäßig leicht ist, die Stelle fest¬zustellen , von der das Feuer ausgeht und sie danngegen die Nachbarschaft abzusperren, bietet der Kampfgegen ein Feuer in großen Bauten , Fabriken,Theatern und dergl . der Feuerwehr bekanntlich be¬sonders schwierige Aufgaben. In Amerika wird seiteinigen Jahren , wie das „Journal des Pompiers "

ausführt , ein sinnreiches Verfahren angewendet, dasin weitaus den meisten Fällen bet Ausbruch einesFeuers den Brand automatisch löscht . In dengroßen Bauten wird die Wasserleitung an allen be¬sonders feuergefährlichen Stellen vorübergeführt. DieWasserrohre sind in gewissen kleinen Abständen durchBleiverschlüsse verbunden, die im Falle eines Brandesunter der Einwirkung der Hitze schnell schmelzen, undzwar naturgemäß immer an der gefährlichsten Stelle,nämlich dort , wo die Hitze am größten ist. WelchenWert diese verhältnismäßig einfache Einrichtung hat,zeigt eine von den amerikanischen Feuerwehrver-bänden aufgestellte Statistik . Von 11257 Brän¬den , die in mit dieser Einrichtung ausgerüsteten Bau -ten ausbrachen, wurden nicht weniger als 10 695 ,also mehr als 95 Prozent , automatisch gelöscht, eheHilf« eintras. Natürlich sind dabei Ueberschwem -mungen in den Räumen , die den Brandherd bilden,unvermeidbar , aber der dadurch angerichtete Schadenspielt keine Rolle gegenüber den Verheerungen, dieein Wachsen des Brandes unfehlbar mit sich bringenwürde.
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Bekanntmachung. i
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werben hierdurch zur

Ler«» S der Beratung des Gemeinbevoranfchlags für ISIS

heutt
Donnerstag, de« S8 . März d. IS . » nachmittags 3 Uhr,

ha, großen Rathaussaal ergebenst eingcladen.
Als weiterer Gegenstand wird auf die Tagesordnung gesetzt:

I^ illigung eines Kosteubeitrags an das Kartell der südwestdeutschen Luft -

I^ vereine für den diesjährigen Ueberlandflug.
^ Karlsruhe, den 27 . März 1912.

Der Oberbürgermeister .
_ Siegrist ._

Lacher.

Bekanntmachung.
Don Frau Klara Hirschfelder erhielt die Stadtgemeinde zur

! Verwendung für die Armen hiesiger Stadt den Betrag von IVO
! Namens der Gemeinde und Beschenkten sprechen wir hierfür den

verbindlichsten Dank aus .
Karlsruhe, den 26 . März 1912.

Der Stadkral .
vr . Paul .

Danksagung.
Ein ungenannter Herr hat zur Erinnerung an den Empfang der

ersten hl- Kommunion seines Sohnes in der St . Vincentiuskapelle dem

N . Dincentiusoerein die reiche Gabe von 360 -.K Übermacht . Hierfür

sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus .
Der Vorstand des St . Dincentiusvereins Karlsruhe .

"
Hochbauarbeiten für ein Auf -

enthalt?- und Uebernachtgebüude
sswie ein elektrotechn . Dienst - u.
Dienstwohngebäude im neuen Per -

sonenbahnhof Karlsruhe nach Fi -
' nanzministerialverordnung vom 3.

1 öffentlich zu vergeben : Mau¬
rer-, Steinhauer - (Granit , rotes ,
gelbgrünes Material ) , Eisenbeton - ,
Zimmer -, Schmiede -, Dachdecker -,
Uechnerarbeiten , Trägerlieferung ,
Nitzableitung . Zeichnungen , Be -
dingnishefte und Arbeitsbeschriebe
an Werktagen auf dem Baubu¬
reau : Fernheizwerk im neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe , zur Ein¬

sicht; dort auch Abdrucke der An -
geootsvordrucke gegen Ersatzge¬
bühr zu beziehen . Kein Versand
nach auswärts . Angebote mit Auf¬
schrift, verschlossen , postfrei bis
längstens Mittwoch , 17. April 1912,
4 Uhr nachm , bei uns einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 26 . März 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion I I .

Im Neubau
Herrenstratze 11

ist die Wohnung im 3 . Stock , bestehend aus 10 Zimmern,
2 Küchen , Badezimmer und sonstigem Zubehör auf
1 . Juli 1912 zu vermieten .

Die Wohnung kann auch als 7 und 3 Zimmer-
Wohnung verm . werden . Zu erfragen Herrenstr. 9, Büro .

HmMWe MiiW,
Waldstratze 6 ,

5 — 10 Zimmer , eventl . beliebig geteilt in zwei Wohnungen
(Vorderhaus und Seitenbau ) , per sofort oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 8 IV , Hildenbrand ._

Brrnsenstratze ÄÄ,
Ecke der Eisenlohrstrnstc . ist die Parterre-Wohnung, bestehend aus 6 Zim¬
mern, Fremdenzimmer im Obergeschoß , Warmwasserheizung und reichlichem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten. Anzusehen von 16 bis 4 Uhr. Näheres
Viktoriastraße 12 , Büro ._ —

6 Zimmerwohnung Feine 5 Zimmerwohng.

Kaiser -Alle « IIS . 4. Stock , ist
eine große 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Fremdenzimmer , Mansarde
auf 1 . Juni ob . Juli zu vermieten .
Näheres Schefselstr . 53 u. Kaiser -
Allee 16S. Telephon 1707 .

Vergebung von Vau-
arbeiten für dieHaupt- und
Sefidenzstadt Karlsruhe.
Zum Neubau der Gewerbe - u.

Handelsschule am Lidellplatz hier
sollen, vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Baues durch den Bür¬
oerausschuß , nachstehende Bauar¬
beiten nach Maßgabe der Grund¬
sätze über die Vergebung städti¬
scher Arbeiten in öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden :

1 . Erd - und Maurerarbeiten :
2. Massivdecken u . Eisenbeton¬

arbeiten :
8. Steinhauerarbeiten in natür¬

lichem Sandstein :
4 . Steinhauerarbeiten in natür¬

lichem oder künstlichem Gra¬
nit (Treppenstufen ) .

5. Steinhauerarbeiten in Kunst¬
stein .

Zeichnungen und Bedingungen
können in den Geschäftsräumen
des Unterzeichneten , Weberstr . 6,
von 8—12 und 2—6 Uhr täglich
eingesehen und die Angebotsfor¬
mulare daselbst unentgeltlich erho¬
ben werden .

Die Angebote sind
spätestens bis Samstag , den IS .
April 1912 , vormittags 10 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei
ebendaselbst einzureichen .

Karlsruhe , den 26 . März 1912 .
Die Bauleitung :

Prof . E . Beck , Architekt ,
Karlsruhe , Weberstraße 6.

Die Lieferung von etwa 4700
gm Pflastersteinen aus Sandstein
oder ähnlichem Material soll im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden . Angebote sind unter
Verwendung der besonderen Vor¬
drucke verschlossen und mit ent¬
sprechender Au >'' "̂ rift spätestens
Dienstag , den 9. April , vormit¬

tags Vzlü Uhr,
bei uns einzureichen . Bedingun¬
gen und Angebotsvordrucke wer¬
den auf Verlangen kostenlos ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 26 . März 1912 .

_ Städtisches Tkefbauamt .

Zlvangs-NrrAkigeruvg .
Donnerstag , den 28 . März 1912 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Herd , 1 Bücherschrank » 1
Schreibtisch , 1 Sekretär , 1 Zeich-
nungstisch , 1 Zeichnungsschrank ,
1 Büffet , 1 Pianino , 1 Schrank ,
1 Ruhbett mit Decke .
Karlsruhe , den 26 . März 1S12.

Grether , Gerichtsvollzieher .

Jivangs-Vkrßkigttung.
Donnerstag , den 28 . März 1912 ,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

3 Blatt Sohlenleder , 1 Kom¬
mode , 1 Sofa . 1 Schrank .
Karlsruhe , den 26 . März 1912 .

Treiber . Gerichtsvollzieher .

Beiertheimer Allee 34.
Modern ausgestattete

Villa mit 9 Zimmern,
Halle , Bad , Vor- und Hintergarten
auf sogleich oder später zu vermieten.
Näheres Büro Stefanienstr . 40 , vor:
» « » « « « « » « « « « » » » »
»
» Jahnstratze 17
* ist die herrschaftliche Hoch-
O parterre - Wohnung , besteh.
O aus 9—10 Zimmern , nebst
O Zubehör , auf 1 . Juli zu G
O vermieten . Näheres zu er-
» frag , ebenda 2 Trepp , hoch .

mit Bad , 2 Ballonen und Zubehör, am
L-omttagplatz, auf 1 . April zu ver-
mieten. Näheres Herrenstraße52 III .

6 Zimmerwohnnng .
Karl -Friedrichftr . 20,2 Tr . hoch,

ist eine große , Helle 6 Zimmer -
Wohnung mit reichlichem Zubehör
auf 1 . Juli d . I . zu vermieten. In¬
folge der zentralen Lage auch für Arzt ,
Anwalt re. sehr geeignet. Näheres
daselbst im 4 . Stock ._

6 Zimmerwohnung
preiswert an ordnungsiie -

lende Familie auf 1. April oder
später zu vermieten . Nähere Aus¬
kunft täglich .

Rüppurrerstraße 46 , 2 . Stock .

sehr
bendi

Akademiestrafte 40 ist die Bel -
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1 . Juli oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten. Näheres beim Eigen¬
tümer im 3- Stock.

1 ! ,
in freier Lage , ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . April d . J .
anderweitig zu vermieten. Nä¬
heres zu erfragen Kriegstrabe 97,
Büro im Hof.

Karlstr . 64 (Eckhaus ) ist im 2.
Stock eine schöne 7 Zimmerwoh¬
nung , mit Bad , 2 Mansarden , 2
Kellern auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres im 4. Stock .

Riefstahlstr. 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschoß , be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör, auf 1. April 1912
mietfrei . Besichtigung an Wochen-
tagen zwischen 11 und 1 Uhr.

Stefanicnstraste 23 ist der 2. Stock
mit 7 Zimmern, Küche, Speisekammer
und reich!. Zubehör auf 1. April 1912
zu vermieten. Näheres im 1 . Stock.

kriegstratze 152, parterre, ist eine
schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern , mit großer Diele , Bad ,
Speisekammer , Mansarde , Vorgar¬
ten und sonstigem reicht . Zubehör
aus 1 . April oder früher zu vermie¬
ten. Gas und elektr. Licht vorhan¬
den . Daselbst ist Stallung für 3
Pferde mit Heuspeicher u . Bur¬
schenzimmer zu vermieten . Näh .
daselbst im Bü ro . Telephon 1599 .

Zu vermieten in Karlsruhe -
Beiertheim , Breitestraße 49 (Ste -
phanienbad ) Wohnung i. 2 . Stock :
7 Zimmer , Küche und Kammer ,
Keller - und Speicheranteil , sowie
Holzschopf , nach Finanzministerial -
verordnung v . 3. 1 . 07 auf 1 . Juli .
Besichtigung von 9—5 Uhr . An¬
gebote mit Aufschrift „Vermie¬
tung "

, verschlossen , postfrei , bis
längstens Mittwoch , 10 . April ,
vorm . 9 Uhr , bei uns einzureichen ,
daselbst auch die Bedingungen zu
erfahren .

Karlsruhe , 26. März 1012.
Großh . Bahnbauinspektion II .

In meinem Hause Hcrren -
stratze 12 , inmitten der
Stadt , ist auf 1 . Juli 1012
im 4. Stock (3 Treppen hoch)
eine schöne

6 ZlUMMohlMllg
mit Bad und reichlichem Zu¬
behör , eoent . mit elektrischem

, Licht, zu vermieten . Näheres
l Herrenstraße 12, im Kontor

der Wcinhandlg., üb . d. Hof.

Kriegstrafte 130 ist wegen Weg¬
zugs die Parterrewohnung von 6 Zim¬
mern und Zugehör per sofort oder
später ; die Wohnung eine Treppe hoch
ans 1 . Juli zu vermieten. Näheres
Blumenstraße 7 , parterre._

Herrschastswohnnng.
Hirschstr. 191 , parterre , ist eine

schöne Wohnung von 6 Zimmern ,
Fremdsnzimm . , Bad , Speisekamm .,
Mansarde , 2 Keil ., Gas u . elektr .
Beleuchtung sowie allem Zubehör
auf 1. April od . später zu vermiet .
Näh . Wilhelmstr . 52 , Teleph . 1041.

Durlacher Allee 21 , Z Treppen .
S schöne Zimmer , 3 Ballone , Bad
und reichlichem Zubehör per 1 . April ,
4 Treppen , Mansardenwohnung ,
3 Zimmer mit Balkon , per 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock._

Friedenstr . 14 ist im 3 . Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung m.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Gartenstratze 86, part ., ist eine
schöne 5 Zimmerwohnnng (1 Zim¬
mer evtl , als Bad , Leitung Vor¬
hand .) mit 2 Mansarden , reichlich.
Zubehör u . Gartenanteil per 1 .
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Hirschstraße 40 ._

Melanchthonstraße 4,
beste Lage Oststadt , in ruhigem
Hause , 1 Treppe hoch, Herrschafts¬
wohnung mit

5 Zimmern,
Küche, eingericht . Bad u. reichlich.
Zubehör weg . Wegzug per 1 . April
zu verm . Näh , daselbst parterre .

Mathystrastc 2 ist im 2. Stock eine
schöne 5 Zimmrrwohnung , Badezimmer
nebst reicht . Zubehör auf 1' Juli zu ver¬
mieten. Näh . im 4. Stock . Einzusehen
von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr .

Schumannstraftc , parterre,
5 Zimmerwohnung mit Bad ,
Vor- und HiMergarten, in vor¬
nehmem Haus auf 1 . Juli , mög¬
licherweise vorher beziehbar , zu
vermieten. Näheres Friednchs-
platz 10 Telephon 369.

Waldstratze 52 Herrschaft!. Boh¬
nung , 2. Stock , S Zimmer , Küche,
Bad , Veranda re. auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Hans Thoma -
stratze 15, 2. Stock . Einzusehen
von 11—12 u . von 3— 4 Uhr.

Westendstr . 34 ist eine herrsch.
Wohnung im 2 . Stock , besteh , aus
5 Zimmern mit reich ! . Zub . per
1 . Juli zu verm . Preis 1100 -4t.
Anzuseh . nur v . 3— 6 U . Näh , pt .

SmsWsWlMNg.
Kaiserstratze 213 , drei

Treppen , 5 Zimmer , gr. Bad,
gr . Diele , Erker, Veranda,
Gas , elektr . Licht per 1. Juli
zu vermieten. Näheres daselbst .

sind Maxaubahnstr . 28 u . 29 per
1 . April zu vermiet . Bad , Gas ,
Elektr . re. vorhanden . Freie Lage .
Näh . bei Koch u. Hesselschwerdt ,
Arch. , Amalienstraße 83._

Wohnungen
in der

Hirschstraße , 1 . Stock , 5 Zimmer ,
Badk ., Veranda nebst Zubehör ,

Bunsenstratze . 3. St ., 4 Zimmer ,
Badk ., Balkon u. reich!. Zub .
auf 1 . April zu vermieten.

Näheres Douglasstraße 22 , 2. St .
zu erfragen .

In m . gut . ausgest .

heccschaslshause ,
Durlacher Allee 15, Sonnenseite ,
ist w . Wegz . der 4. Stock mit 5
Zimmern , Bad , Speisekammer u.
reich! . Zubeh . auf sogl . od . später
zu verm . Näh . 1. St . u . Beierth .
Allee 16.

Johannes Schroth
_ Oberbauinspektor . _

5 Zimmerwohnung,
in gutem Hause, Balkon und reichliches
Zubehör, eventuell Bav , alles neu her -
gerichtct , ist auf l . Juli oder früher
zu vermieten: Friedenstraße 10 III .

Adlerstraße 8 ist 3 Trepp , hoch
eine vollständig neu hergerichtete
4 Zimmerwohnung , Mansarde u.
sonstig . Zubeh . auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfrag , im Laden .

Augustastr . 12. 2 . Stock , ist in
ruh ., geschloss. Hause eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Bade¬
zimmer (od. 5 Zimmern ) , 2 Man¬
sarden , Küche, 2 Kellern , Anteil
an der Waschküche u . d . Trocken¬
speicher, Koch - und Leuchtgas , an
eine ruh . Familie auf 1 . Juli 1912
zu vermieten . Näh . im 1 . St . das .

Bachstraße 6 (Villa)
ist eineschöne, moderneParterre¬
wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2 . St .,
Küche , Bad , Veranda u. sonstigem
Zubehör sowie Bor - und Hmter-
garten per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Elektr. Licht, Zentral¬
heizung und Warmwasseraulage
vorhanden . Zu erfragen nnr
Aaiserstraße 84 im Laden.

000O0000O00OO0O0

bei der Händelstr . , sind vom 15.
April ab zu jeder Zeit drei 4 Zim¬
mer- und eine 3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentüm . Luisen -
straße 89, Laden , oder bei Herrn
Architekt Truntzer. Aorkstraße 41.

O0c > 00000OO0O0000
Bachstr. 32, Ecke Schumannstr . ,

ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer re., mo¬
dern eingerichtet , per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei A . Geld ,
1 . Stock oder L. Kappl « , Luisen -
straße 62. Telephon 2920 ._

Bürklinstr . 2 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1 . Juli an kleine
Familie zu verm . Näh , das . 1 . St .

Gerwigstraße 31,
parterre, ist eine schöne

4 Zimmerwohnnng
mit Bad rc. per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Melanchthon¬
straße 3, parterre , oder im Büro
Georg-Fnedrichstraße28.

5 od, 7 Zimmerwohnnng -
zu vermieten Hcrrenstraße 15 . Zu er- 5
fragen daselbst im Briefmarkenladen
oder Televbon 122. Amt Ettlinaen .

Gerwiastr . 46 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Küche u. sonst.
Zubehör im 1 . Stock auf 1. Mai
zu vermieten . Näheres Durlacher
Allee 47, 4. Stock .

"
_

Klanprechtstrafte 31II ist 4 bis
5 Zimmerwohnung mit Balkon,
Veranda nebst reichlichem Zubehör auf
1 . April zu vermieten.

Kriegstr . 182 ist eine sehr schön?
Wohnung von 4 Zimmern m . Bad ,
nach Süden gelegen , herrl . Aus¬
sicht ins Gebirge , aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Marienftrmtze 51
(Ecke Luisenstraße ) , sind im 2 . und
3. Stock sonnige Wohnungen von vier
Zimmer » mtt Balkon nebst Zubehör
aus 1 . April zu verm. Näh. im Laden .

Maxaubahnstr . 24 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Fremden¬
zimmer , Bad u. sonst . Zubehör im
2. Stock auf 1 . April zu vermie¬
ten . Preis 700 -K jährlich . Näh .
daselbst im 1 . Stock .

Maxaubahnstr . 36 u . 37 sind 3
u . 4 Zimmerwohnungen per April
od . später , evtl , auf Juli , zu ver¬
mieten . Näh . beim Eigentümer ,
Wendtstratze 1 (Neubau ) .

Sofienstr . 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bad und
sonst . Zubehör auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näh . das . im
5. Stock od . Gottesauerstr . 1V , I .

Weltzienstr . 38 schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Gartenanteil auf
1. April zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock .

Werderstratze 1,
3 . Stock,

schöne

4 Zimmerwohmmz
per 1 . Mai oder später wegzugs¬
halber zu vermieten . Zu erfragen
Werderstraße 9 , 2 . Stock .

Winterstraße 48 sind 2 Woh¬
nungen mit je 4 Zimmern , Kü¬
che , Gartenanteil nebst reich! . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Rudolf Meetz,
Sofienstratze 37 .

Neubau Bachstratze 49b ist im
3 . Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Mädchenzimmer , Bad ,
Speisekammer , Klosett u . Garten¬
anteil per sofort oder auf 1. Juli
zu vermieten . Näh . Bachstraße 57
bei Gl . Heß od . bei Jos . Hurst.
Ecke Morgen - und Liebenstein -
strahe 2 , 2 . Stock .

Vierzimmerwohnung mit Bade¬
zimmer , Balkon und sonst . Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen Sofienstr . 79/81 im Kontor.

4 Zimmerwohnnng , Putlitzstr . 1 ,
Ecke Bocckdstr ., ist eine freundl. Woh¬
nung mit Zubehör wegen Wegzugs auf
1 . Juli zu vermieten. Näh . im Laden .

Umständehalber schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Balkon ans
sofort oder später zu vermieten. Halte¬
stelle der Elcktrischen. Näheres daselbst
Schillerstraße 36 , 2 . Stock.

4 Zimmerwohnung
Kriegstrafte (verlängerte) , 2 . Stock,
init reichlichem Zubehör u. Gärtchen,
ist auf 1. Juli ds . Js . zu vermieten.
Näheres Sofienstraße 56 , 3 . Stock.

Per sofort zu vermieten Lamm-
stratze 7a , 4 Treppen , 4 Zimmer ,
Küche u. Zubehör . Preis 450 ^t.
Zu erfragen bei Herrn. Wolfs ,
Cafe Bauer .

4 Zimmerwohnnng , part ., Stb, .
420 u . 1 Zimmer mit Küche,
4 . St ., in der Leopoldstr . zu ver¬
mieten . Näh . Schillerstraße 48.

4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Balkon , freie Lage , ohne
Dis -a-vis , Schillerstr . 48 zu verm .

Bachstr . 82. Ecke Schumannstr . ,
ist im 3 . Stock eine modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnnng mit
Bad , Mädchenzimmer , per 1 . Mai
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh .
daselbst oder bei L. Koppler , Ma¬
lermeister , Luisenstr . 62 . Tel . 2920 .

Branerstratze 15
schöne 3 Zimmer - Wohnnng per
1. April zu vermieten . Näheres
parterre.

Georg -Frledrichftraße 17, ist im
Seitenbau , 4. Stock , eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 1. oder
2 . Stock des Vorderhauses .

Goethestratze 20 3 Zimmer -
wohnnngrn auf I . Juli zu vermieten .
Näheres nn Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinser , Sofien¬
straße 118 .

Herderstraße 9
(Weststadt) , bei Sofienstr . , 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad , 4 . Stock , ans
1 . Juli zu vermieten. Zu erfragen
Sofienftraße 95 , parterre.

Kaiserstr . 128 ist i . 3 . Stock des
Seitenb . eine Helle Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Gas u . Was¬
serklosett auf 1 . April zu vermiet .
Näheres bei Herrn Klonda , im 2.
Stock oder Ritterstr . 2 im Laden .

Luisenstr . 57, 3. Stock , ist ein «
schöne 3 Zimmerwohnnng , Man¬
sarde u. Zubehör aus 1. Mat od.
später zu vermieten . Zu erfragen
nn 1 . Stock daselbst._

Marienstrafte 01 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern an ruhige
Leute aus 1 . Juli zu vermieten. Na -
heres parterre rechts ._

Philippstr . 33 (Mühlbg .) ist im
4 . Stock eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April billig zu
vermieten . Näheres daselbst .

Rheinftr . 25 ist im 1 . od . 2 . St .
eine schöne 3 Zimmerwohnung p.
1 . Mai oder später zu vermieten .

Rheinstrafte 54 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Mai zu vermieten.
Näheres bei Architekt Zinser , So -
ficnstraße 118._

Sommerfir . 16, Oststadt, ist eine
sehr schöne Wohn ., 3 . od . 4 . Stock ,
von 8 Zimmern , 1 Küche, 1 Kel¬
ler , mit oder ohne Mansarde , an
eine kleine ruhige Familie auf 1.
Juli zu vermieten . Zu erfragen
Rudolfstraße 11.

Steinstr . 29 (Lidellplatz ) . Sei¬
tenbau . 4 . Stock , schöne Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche, Glasab -
schluß, Mansarde und Keller an
ruh ., kinderlose Leute per 1 . April
zu vermieten . Näh . im Comptoir .

Uhlandstrafte 4 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Kriegstraße 152
im Bureau ._

Biktoriastr . 12 » ist Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1 . Juni oder Juli zu
vermieten. . Zu erfragen Viktoria-
straße 12, Bureau._

Borholzstr . 52 sind im 2 . u . 4.
Stock schöne Neuzeit! . 3 Zimmer¬
wohnungen an ruh. Familien aus
1 .Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Marienstrahe 18 , 2 . Stock .

Wilhelmstr . 44 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung an kleine
Familie auf 1 . April zu vermie -
ten . Näheres im Laden .

; Zrr vermieten »
» auf 1 . Juli » . er . : ^
* Kaiserstratze 5 ll , Eingang A
E Durlacherstraße , eine 3 Zim - G
* merwohnung und Zugehör. A
? Näheres im Bureau der ^

Brauerei Hoepfner , Karl - d
* Wilhelmstraße 50. »

3 Zimmerwohnnng
zu vermieten auf 1 . Juli . Näher .
Winterstraße 34, 2 . Stock .

Zu vermieten:
3 Zimmerwohnnng

im Vorderhaus, in schöner Lage, auf
1 . April . Preis 460 Näheres
Kuroenstraße 23, Kontor._

3 Zimmerwohnnng
per sogleich zu vermieten: Philipp -
straßc 29. Näheres daselbst . Tele¬
phon 2799._

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Klosett ist Rint -
heimerstr. 24, 3. Stock , auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen Wil¬
helmstr. 72, 1 . St . Telephon 3011 .

Wftlißt 22
sind im Hinterhaus drei sehr
schöne und geräumige 3 Zim¬
merwohnungen mit fämtl .
Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Preis 320 bis 430 »4
Näheres im Kontor daselbst.

KSrnerstr . 38 ist im Hinterhaus ,
2 . Stock , wegen plötzlicher Ver¬
setzung eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung sofort zu vermieten . Näh .
Lenzstraße 12, 1. Stock ,

Neubau.
Gegenüber der Telegraphcnkaserne

und dem Fußballsportplatzsind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u. reich !. Zubeh. sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95 .
2. Stock, od . Hotel „ Sonne ", Kreuzstr .

In neu erbautem Hause in
Grötzingen , ruh., staubfreie Lage ,
ist eine schöne Wohnung von 8
Zimmern , Küche u . Zubehör , mit
Gas - u . Wasserleitung versehen ,
auf 1 . Juli billig zu vermieten .
Näheres Luisenstr . 15 hier , part .

MLHIburg: 4, 3 « . 1 Zimmer -
wobnungen , mit all . Zubeh . , sind
sogleich od . auf 1 . Juli zu verm .
Zu ersr. b . Hausverw . Fröhlich ,
Geibelstr . 1, 2 . Stock rechts ._

Adlerstraße 3 ist im Seitenbau ,
1 Treppe hoch , eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im Laden .

Bahnhofstratze 28 ist eine 2 Zim¬
merwohnung sofort zu vermieten .
Zu erfrag , das. 3 . Stock , Borderh .

Karlstrafte 24 ist auf April im
Rückgcbände eine Wohnung 2 Zim¬
mer , Küche und Augehör zu vermieten.
Näheres nn Vorderhaus, 2 . Stock.

Leopoldstraße 37 a ist im 4 . St .
eine fchöne kl. Wohnung von 2
Zimmern , Küche u . Keller an einz .
Person od . kl ., ruh . Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
bei I . Müller im Laden .
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Luisenstr . 39 ist weg. Versetzung
schöne 2 Zimmerwohnung . 4. St .,an KI . Fam . auf 1 . April od. spät ,zu vermieten . Näheres im 2. St .

Philippstr. 15 sind schöne 2 Zim-
merwohnuugen per 1 . April zuvermieten. Näh . im Laden dafelbst .

Schillerstr . 6, 4. Stock, ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern mit Zubehör per 1 . Juli zuvermieten . Näheres Hirschstr. 40,Büro , im Hof .

Werderstraffe , Hinterh., 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . April und eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmernauf sogleich zu vermieten . Näheres
Schützenstr . 54 , Vorderhaus, 3. Stock .

Wielandlstraße I «
große , neuhergericht . Hinterhaus¬
wohnung nebst Zubehör p. 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden .

ZZimmerwohmmgell
Amallenstr. 22, Hth . , 1. u . 3 . St .,zu vermieten . Anzusehen zwisch .12 und V- 1 Uhr.

Weg. Bersetznng hübsche 2 Zim¬
merwohnung Friedenftr. 24 , 3 . St .,auf 1 . April od . später zu vermie¬ten . Preis 380 »K . Näheres Gar -
tenstratze 39 , 3 . Stock .

Schöne 4 Zimmerwohnung istin der Wiihelmstratze 44 aus i .
April an ruhige Familie zu ver¬mieten . Näheres im Laden .

Zu vermieten
auf sofort oder später :

Waldhornstr . 4 S III , Stb .,eine 2 Zimmerwohnung und
Zugehör,

Waldhornstr .4SV , Hinterh.,eine 2 Zimmerwohnung und
Zugehör,

Kaiserstraffc 12/15 V eine
2 Zimmerwohnung und Zn -
gehör,

Schtvaueustraste 26 V ein
Zimmer und Küche .

Näheresim Bureau der Brauerei
Hoepfncr, Karl-Wilhelmstr.50.

-In der Nähe des Stadtgartensin besserem Hause, ist eine schönegeraum . 2 Zimmerwohnung , groß .
Küche, Mansarde , an KI. Fam . bi»
1. Juli zu vermieten . Off. unt .Nr . 4885 ins Tagblattbüro erbet .

2 unmöbl . Zimmer mit Gas u.Wasser an einzelne Dame in ruh .
Hause im 4 . Stock auf sofort zuvermieten : Nowacks-Anlage 17.
H —E E MM MM- M— EM W„MM-M MMM E

Knielittgen . k
2 Zimmerwohnung !

ohne Vis- a-vis, mit Zubehör per »
sofort zu vermieten : Eisenbahn - I
straffe 1 . f

Leopoldstraffc 21 , 4. Stock,1 Zimmer mit Küche
aus 1. Mai zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei Fischer L Bischofs,Sofienstraße 57.

Rankestr . 8 schöne 1 Zimmer¬wohnung mit Koch - u. Leuchtgas ,Glasabschl., 3. St ., an kl . Fam . p.1 . April zu verm . Näh . Luisen -
straße 39 , 2 . Stock.

Winterstr . 34 ist 1 Zimmer mit
Küche an eine einzelstehende Per¬son oder kinderloses Ehepaar auf1 . Juli zu vermieten . Näheresdaselbst 2. Stock .

Nette 1 Zimmerwohnung mit
Küche auf sogleich oder 1 . Aprilzu vermieten . Zu erfragen . Dou -
glasstrahe 26, Hinterhaus , part .
^

LLüea unä Lokale
. - - — -L

Laden zu vermieten.
Der Laden mit Wohnung, Mn -

lerskratze 22, ist aus 1 . Juli er., an¬
derweitig zu vermieten. Näheres
daselbst 2. Stock.

Laden.
Karlstrabe 78, in verkehrsreich.Lage, ist d . Laden mit Wohnung ,besteh, aus 2 Zimmern , Küche rc.auf 1 . Okt . zu vermiet . In dem¬

selben wurde seit viel. Jahren ein
Delikatessen -Geschäft mit gut . Er¬
folg betrieben . Näh . das. l . 2. St .

Laden
Hirschstrahe 18, nächst der Kaiser¬straße , mit 3 Schaufenstern , Zim¬mer mit Küche u . Keller , eventl .
Wohnung dazu , ist sofort od. spät ,zu vermieten . Näheres nur 2. St .beim Eiaentümer . Televb . 3188 .

Zu vermieten.
Unsere beide» Fabrikhallen von 55x23 m und33x17 w , erstere mit 4 m breiter Galerie, mit Büros und Ma¬gazinsraum, sind per sofort oder später zu vermieten.

Karlsruher Werkzengmaschinenfabrik,»orm . Gschtvindt L Co . , Akt.-Ges. i. L.,Ritterstraße 13/17 .

Zir mieten gesucht
S—8 Zimmerwohnung auf 1 . Juli oder 1 . Oktober,angabe unter Nr . 4860 ins Tagblattbüro erbeten.

Angebote mit Preis -

Goethestrnße 50
ist ein schöner Laden mit Kellerfür 30 Mk. pro Monat , eoent.auch mit Wohnung, femer eine3 Zimmernwohnung mit Küche ,Keller' rc. für 38 Mk. pro Monat
per 1 . April zu vermieten .Näheres daselbst im Laben oder
Westendstraße 31 , parterre.

Laden.
Kaiserstr . 245 ist ein geräumig.Laden mit Kontor (ca. 20 m tief)per 1. Juni d . I . zu vermieten .Zu erfrrgen Kaiserstr . 247 , 1 Tr .

Schön möbliertes Zimmer persofort oder später zu vermieten :
Rüppurrerstrahe 23, 3. St . rechts.

Laden -der Böro>
85 gm groß, ist zu vermieten .Näh. bei Jos . Meeff , Erb¬
prinzenstraße 29.

Bureau ,
größeres Zimmer , evtl , abgeteilt ,per 1 . April zu vermieten : Kaiser¬straße 225 . Zu ersr . im Bilderlad .

Fabrikränme
oder

Werkstätte ,
^a . 100 — 300 dj m, schöne , HelleRäume , mit Transmission, Dampf¬kraft , Dampfheizung , elektr. Licht undKraft, zu vermieten . Offerten unterNr . 3868 ins Tagblattbüro erbeten .

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.roßen Kellern sind billig zu vermieten ,äheres Kaiser- Allee 27 II .Ni

Helle Geschäftsräumeim 2. Stock des Seitenbaues evtl,mit Kraftbetrieb , mit obenliegen¬dem Lagerraum per 1 . Juli zuverm ., sowie ein Magazin , besteh ,aus Zimmer u . Küche , pari -, aus
>of. Näh . bei B . Wirth , Garten -
traße 10, Seitenbau .

Schöne , Helle Räume,zirka 230 gm , iu welchen seit längerenJahren ein vn gros -Geschäft betriebenwurde, zusammen oder getrennt zu ver¬mieten : Kroncnstraße 34.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,e 70 gm , sofort billig zu vermieten .Näheres Zähringerstraße 8, 2. Stock .

Brauerfir . 18 ist eine schöne,
Helle Werkstätte auf 1 . Juli billigzu vermieten . Zu erfragen imLaden daselbst oder bei A. Bolz.Augartenstrahe 89.

Schöne, Helle Werkstatt«od. Magazin ist auf 1. April inder Klauprechtstr . 23 zu vermiet .Näheres Leopoldstraße 4, 4. Stock.
Werkstätte, hell und geräumig,ür Schlosserei, Blechner usw. ge¬eignet , ist Humboldtstraße 25 d auf1. April zu vermieten . Näheres

Durlacher Allee 47 , 4 . Stock.

Große Werkstätte
oder Magazin , hell u. luftig , auf1 . April od. später zu vermieten .

Douglasstraße 20.

Atelier
Ein Atelier in der Weinbrennerstr.ist ans 1 . April zu vermieten . Näheres

Sofienstraße 56 , 3. Stock .

Ammer
Kaiserstr. 56 , 3 Treppen, ist aufApril ein gut und schön möbliertes

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Wohn- und Schlafzimmer, gutmöbl ., mit Balkon , auf 1. April zuverm . Näh . Kaiser -Allee 29, 2. St .

2 gut möblierte Zimmer/Wohn - u . Schlasz.) in ruh . Lagean bessern Herrn oder Dame auf1 . April oder später zu vermieten :
Sofienstraße 165 . part .

Gut möbliertes, geräumig. Zim¬mer mit sep. Eingang preiswertzu vermieten . Näheres Kaiser¬straße 105 , Laden .
Karlstr . 21, 2 Treppen hoch , gutmöbliertes» geräumiges Zimmerauf 1 . April zu vermieten .

Einfach möbliertes Zimmerzu vermieten sofort od . 1 . April b.Kerber . Hirschstr. 25, Hth ., pari.
Waldhornstraße 14, 2. Stock,nahe Schloßplatz, gut möbl . Wohn¬zimmer mit Balkon und Schlaf¬zimmer zu vermieten .

Hübsches Zimmer, möbliert, mit
sep . Eingang , ist für 1 od . 2 Her¬ren sof. od. 1 . April billig zu ver¬mieten . 2 -st wöchentlich: Kronen¬
straße 3, Hinterh . , 2. Stock rechts.

Stud . jg. Dame findet vom 15.April an in f. Fam . beste Auf¬nahme, auch Zimm. mit od. ohnePension . Näh. im Tagblattbüro .
Mansardenzimmer,ohne Möbel , m . Kochofen, an einz.Frau sofort zu vermieten .

Hirschstraße 46, 2. Stock.
Jollqstratze 15 ist in ruh . Hauseein gut möbliertes Zimmer sofortoder 1 . April zu vermieten .
Gut möbl. Zimmer mit Alkoven

per sofort od . 1 . April an ruhig .Herrn zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 48, 1 . Stock.

Möbl. Zimmer an ordentlichenHerrn zu vermieten : Kronen¬
straße 8, 2. Stock.

Ein möbl., Helles , freund !. Zim¬mer ist sogl . od . spät , zu vermiet .
Gottesauerstraße 12, 5 . Stock.

Hirschstraße 79 ist im 3. Stockein schön
möbliertes Zimmerevtl , auch zwei zu vermieten .

Ein freundl . möbliertes Man -
fardenzimmer ist sofort an einen
soliden Arbeiter zu vermieten . Zuerfragen Wilhelmstr . 27 , part .

Leopoldstraße 29, 3 . Stock, istein gut möbliertes , großes Zimmerzu vermieten .
Amalienstr. 85, 2 Tr. hoch , istein freundliches , gut möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Unmöbliertes Parterrezimmerist billig abzugeben , nächst der

Leopoldstr. Näh . im Tagblattbüro .
Wohn - und Schlafzimmer,gut möbliert , separ . Eingang , per1 . April zu vermieten . Näheres

Akademiestraße 29 , 1 . Stock .
Balkon -Zimmer,groß, sonnig u. gut möbliert, an

best, soliden Herrn zu vermieten:
Douglasstraße 8, 3 . Stock .

Kaiserstrabe 39, 3 . Stock rechts ,gut möbliertes Zimmer sofort od.
später billig zu vermieten .

Zimmer.gut möbliert , mit separatem Ein¬
gang, sofort zu vermieten :

Sosienstraße 13, part .
Ml. Zimmer mit Pension

Durlacher Allee 16, 3 Treppen, an
bessere solide Herren zu vermiet.

lllet -oemlie -
^ » woknungen »

Per sofort 4 Zimmerwohnung ,am liebsten Oststadt, gesucht . Offert,unter Nr . 4852 ins Tagblattbüro erb.
Von alleinsteh . Dame (Offiziers -witwe ) Wohnung von 3 Zimmern ,Küche , Mansarde , möglichst mitVeranda , in nur gutem Hause der

Weststadt zum 1 . Juli gesucht.Preis : 400 jährl . Miete . Off.u . Nr . 4810 ins Tagblattbüro erb.

In der Nähe des Bahnhofstadtteils oder eventl . anelektr. Straßenbahnverbindung gelegene, moderne

6 Zimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör, möglichst in freier Lage ,wird per 1 . Juli zu mieten gesucht. Gcfl. Offerten unterNr. 4856 ins Tagblattbüro erbeten.

liefert bei Waggonladung zu de,billigsten Preisen
Max Wertheimer , Bühl i, »

Telephon 90.

ärztlich empfohlen für Magen- uchDarinkranke , per ^ir l 35 I 4 ) 20 H>
frei ins Haus, empfiehlt '

hWeMeMilKversoWW-
Allstillt Karlsrnhe ,

Gerwigstratze 54 .5—8 Zimmerwohnung mit Bad ,in West- oder Südweststadt per 1.Juli zu mieten gesucht . Gefl. Off.mit Preisangabe unter Nr . 4867ins Tagblattbüro erbeten .

In ruhigem Hause wird vonkleiner Beamtenfamilie schöne3—4 Zimmerwohnung,der Neuzeit eingerichtet, in der
Oststadt aus 1. Juli oder 1. Okto¬ber gesucht . Offert , mit Preisang .u . Nr . 4886 ins Tagblattbüro erb.

Im Hardtwaldstadtteil wird aufAnfang Juli , August od . Septbr .eine schöne Wohnung von 6—7
Zimmern im 2. Stock u . ein Hausod. eine Villa mit ca. 10—12 Zim¬mern zum Alleinbewohnen für 2kleine Familien zu mieten gesucht .Gefl . Angebote mit Preisangabel u . Nr . 4873 ins Tagblattbüro erb.

Schöne 3 Zimmerwohnung wirdvon KI. Privatfamilie auf 1 . Juli
gesucht . Weststadt bevorzugt . Off.u. Nr. 4864 ins Tagblattbüro erb.

3 Zimmerwohnung
für junges Ehepaar gesucht auf 1.Juki , womöglich Oststadt. Offert ,u. Nr. 4874 ins Tagblattbüro erb.

Wohnungs -Gesuch.Beamter sucht geräumige 3 Zim¬
merwohnung mit reichl. Zubehör .
Hardtwaldstadtteil bevorz. Eventl .würde auch Hausverwalterstelle
übernehmen . Off. m . Preisang .u . Nr . 4865 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht 2—3 Zimmer , 2. Et . od .part . , . mit Küche , Keller , Gas und
Klosett im Verschluß, auf 1. Julifür einzelne Dame . Lage zwischenMarktplatz u . Lessingstr. Off. nach
Sosienstraße 68 . parterre , erbeten .

Kinderl . Ehep . sucht auf 1 . Julie. kl . 2 Zimmerwohnung im 1. o .2. Stock in der Südstadt . Ofs . u.Nr . 4883 ins Tagblattbüro erbet.
Auf 1 . Juli von jungen Braut¬leuten 3 Zimmerwohnung gesucht .

Preislage bis zu 450 West¬oder Südweststadt . Offerten unt .Nr . 4882 ins Tagblattbüro erbet.
Kleine Familie sucht per 1 . Juligr. 2 Zimmerwohnung mit Mansarde,Nähe Durlachcrwr, 4. Stock u . Hinter¬haus ausgeschlossen. Off. mit Preisang .unt . Nr . 4877 an das Tagblattbüro erb.

» Ammer »
- §

Gesuchtin der Kaiserstratze kleines möbl.
Zimmer oder Bureau zur stunden¬
weisen Benützung . , Tottenham ,Karlstraße 49s.

Solid . Fräulein sucht sof . reinl .möbl. Zimmer bei ruhigen Leuten.
Preis 10—12 Offerten unterNr . 4890 ins Tagblattbüro erber.

Mniersdorstt Kredit-Verein
e . G . m. b. H. in Deutsch-Wilmersdorf,gibt sickeren Personen Kredite zu cou -lanten Bedingungen. Anträge erbeten.

MV -12M Mark
als II . Hypothek, innerhalb 80 °/g der
Schätzung , auf besseres Wohnhaus in
westlicher Stadtlage per sofort oder
später gesucht . Nur SelbstgeberwollenOfferten unter Nr . 4567 ins Tag¬blattbüro senden.

12660 bis 1Z666 Mark
als 2 . Hyp . auf prima Objekt ges.Off. u . Nr . 4888 ins Tagblattbüro .

Gesucht
7599 JL als 2 . Hyp. auf 1. Juli
von Selbstgeber . Gefl . Ofs. unter
Nr . 4871 ins Tagblattbüro erbet.

verloren u. zekiimleii.
Verloren

ein gold. Kettchen mit Anhänger
(4 rote Kugeln ) auf dem Wege vonder Hochschule über Kaiserstr .. Ad¬
lerstraße zum Lidellplatz. Gegengute Belohnung abzugeben Süd¬
endstraße 5.

/ es/r Ks/s^e /
Hoflieferant

Ksiser8trs88e 150 lelepkon 335
so ttmAS Vor-'at /

äre netto

ärs L-^ nrr<k-/ )oso netto ^/enniA .

anäe/ 'sn
o/wt - L/ . <? e/77

prompter Versanck. He/er -unA ins Mrtts.

^ ttvUsn » . kngvlsvkvlllisoks , ^
^ XsbvIZsu , Ajlsnlsns , 7

kolrungvn , Tlsinkull vlv .
trsöon köuts in bekannt Mtkiassigsr IVars ein.

« srm . kluncttng ,
Hoflieferant ,

LaiserstraLe 110. TÄspdon 1042 .

Stadt . Seefischmarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vicrordtbadam Donnerstag nachmittag von 3^ bis 7 Uhr undFreitag vormittag von 8 bis 11 Uhr.Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .Weststadt . In dem Hofe des Eichamtes, Sofien¬straße 96/98, am Donnerstag nachmittag von 3 bis« Uhr.

Oftstadt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitagvormittag von 8 Hz bis iO '/g Uhr.
Karlsruhe , den 27 . März 1912.
Städt . Schlacht - und Viehhosdirektion.

» amen- uncl Kincisp -Wssolis ,
Lsmlüotis

Sweater unä k-iösoksn,l-isue - unci Aereoiiürrsn ,
Soliwsrrs unct wsisss Sokürrsn,Sollürrsn für l^ scloken unä Knaben,
ffsnclavbubs , Strllmpfs, Soeken,l 'ssobentüobsr , l '

rikotagen,
Kragen , Krawatten, ltosentrager,

Striekgsrne , I^sb- unri I-läksIgsrne,
futteratotfs , Kurrwsren

empkskls in schöner Jnsvakl

km» ILnbpnönrvn -
slnsssv 23 .
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